
, Patriot und Demokrat.
Zlllentaun, den ISten November, 1816

Der nächste <Yvnver»ör.

In nenerrr Zeit, nnd beso»de»S seitdem dic
WbigS eine Mebrbeit bei vereinigter Ab-
Himmung in dir Gesetzüebung gewäblt baben,
»der kurz, seitdem unsere Partkei in diesem,
fo wie in ander» Staaten, so glorreich siegte,
ist die Frag, : "Wer soll der nächste Ca»
»ida» der Wbig Partbei dieses Staats, sür

werden," schon ziemlich lebkafr
<>esproche» worden. Ja, wirklich mebr so,
«kIS wir glaube», für Wbig Partkei, so
«vie für daS allgemeine Interesse des Staats,
beilbringend sein kann.

Es kann durchaus nicht als weislich be-
iracbtct schon zu dieser Zeit, welche
vcch, nach »»sein Ansichten, eine weit zn fr»-
I-, ist, diese Fra>?e bis an das enthusiastische
grä«ize»d zuoesprecheu, oder in ander» Wor-
ten : Es muß dnrch jeden Nachdenkenden zu-
gegeben werden, "daß man nicht zn viel Ei-
sen auf einmal in das Fener legen sollte."?
Hiermit wollen wir so verstanden sein : daß
es unse/5 Meimiug ist, daß diese Frage durch-
aus »ichs vdr Ver Zusammenkunft oder Or-
aanisirung der Gesetzgebung bälte berührt
werden sollen ; denn gerade durch den U»i-
ftand, daß manche HeranSgeber »?» Zeitu»-
oen, so wie eiiuelne Mitglieder dcr demokra-
lischen Wbig-Partbei, ibreCandidaten bereits
hervorbringen, könnten sich schon bei der Er-
wählnng der Beamten der Gesetzgebung Un
Annehmlichkeiten vorfinden; indem es »a<

nirlich ist, daß der von einigen Whig-Zeitun-
gen, in Bezug auf die Gouvernöls-Frage ein-
geschlagene Weg, die Parthei, wenn anch
nicht zn einem sehr großen Belaus, doch eini-
ger Maaßen in Faklionen bilden mnß Soll>
re dies wirklich der Fall werden, so kan» die
Wbijj-Parthei dadurch großen Schaden lei-
ten Dies wäre wirklich zn hedaueru, indem

der daS Wobl deS Slaats im An-
<-e hat, sebnlichst wnnscht, daß die Wbig-Par-
thei NN» sür eniige Zeit den Zügel der Regie-
>ung in Händen behalten möchte, damit nn
irre Sraais'Angelegknbeile» wieder in eine»

. antern »nd bester» Znstand gebracht werden
können. Ja um so mehr wird dieser Wunsch
init jedem Tage mehr und mehr geäußert,

/indem man mir unter einer Whig-Regierung
.V»«lsn»ng ans Vellernng»sav«>-ra«t>
werten vielleicht einige sagen, ist z» weit ge-
gangen?wir behaupten aber das Gcgentbeil,
nnd weisen auf de» Umstand zurück, daß un-
sere Gegner für eine Reibe von Jahren alle

dcr Regierung i» Händen hatten,
u«d die nuwitersprechlichc Thalsachc. daß al-
les mit jedem Jahre, anstatt besser, »ur
nech schlechter wurde, wird als »num-
s'sßlicheS Zeugniß zur Bestäligung unseres
obigen Ausdrucks dastehen,

Lak daher die Wbig Partbei behutsam zu
Werke gehen, und nur eine Sache auf ein-
anal beginnen, u dann, wenn auf diese Weise
rereinigt, wird es ihr »ich« scbwer fallen, das-
jenige für welches nun das Volk mit so vie-

lem Verlangen,?nämlich, eine Verbeßerung
»insererStaats llugelegenbeiten,?z» ihr anf-
>«ebt, zu bezwecken. Geschieht nuu dies bei
der nächste» Gesetzgebung, so hat dann die«
ietde nack Wuusch, »nd pflichtgemäß, gehan-
delt, und nachher wird sich immer noch Zeit
genug vorfinde», um die Gouvernörs-Frage
z» besprechen.

Unter den Zeitungen die am meisten, i»
-der Besprechung der Gouvernörs - Frage, in
dieser ailzufrübeu Zeit-Periode, hervorragend
flxd, befinde» sich der 'North American,' von

.Philadelphia, und der "Harrisburg Intelle-
grneer" ans der einen, und der "Harrisbnrg
Telegraph," Gettysburg Star," von Adams

der Cannty Advocai"
der andern Seite. Die zwei ersteren ha»

den »Ken JameS Jrvin, von Centre
Haunty, als ihren Kandidat, nnd die drei letz-
teren den Achtb. James Cooper, von
AdamS Eauniy, als den Ihrigen aufgestellt,
,iuv vertheidigen deren Ansprüche schou mit
vieler Wärme. Es muß nun einen, jeden

deicht begreiflich sein, daß die Laufbahn die
diese Herren befolgen, der Whig-Sache höchst
nachteilig werden muß nnd so wie die
Whig - Sache Schaden leidet, so leidet auch
das allgemeine Wohl Schade», ?de»» sollte
«im einer der genannten Caudivate» in uuse-
rer Convention, im Mary, ernannt werden,
und die Ernennung kann nicht einstimmig ge-
schehe», so ist es wahrscheinlich, daß ein Theil
der jetzigen Wkig-Parthej den aufgenomme-
nen Kandidat nicht unterstützt, odcrwcnn der-

'selde >?>» a»ch unterstützt, nicht mit dem gu-
ten Gesibl und vielleicht ohne Anwendung
se«eS Einflnßes, wie dies geschehen sein wur-
de, käuen die gemeinte» Editoren mehr weis-
lich gebandelt. Wir hoffen daß genannte
Leitungen, oder die Heransgeber derselben,
knnf»iM« mehr besorgt fnr das Wohl der
demokratischen Wkig-Partbei, und somit fnr
unser Gemeinwehl handeln, und diese Sache
jedenfalls für jetzt noch nicht weiter besprech.

möchte«.
Sollten sie jedoch ihre beißende Bemerkun-

gen fortsetzen, so wirv es j»rPflicht der de-
inokeltischen Wkig Partbei, beide diese so viel

Mäimer zurnckznsctzcn, und einen
'.indern Mann fr i sch a»s den Reiben des
Vokals ihren iZandivat zu ernennen. W»r

nick'.s gegen irgend einen der
ge«aAttM.<Herren einzuwende». und wurden

?.gend «men von ibnen mit Freuden uuterst».
mn, wenn derselbe ohne Zwistiqkeit in der
Pari bei zu verursachen, die Enirtinnng der
Louvention »»bqlten k.inn, !kei?e sind gute

wurden der P>irtlri Ebre mach,
-ru ! aber wenn ihre Freunde den cingeschla-

x,enn» Weg noch weiter befolgen, so, wir wr-
nochmals, b!«Ut der Par.

»bei kein anderer Weg übrig, als einen an-
dern Mann zum Candida» ansznwäklen.
Und so könn»e es sich dann einstellen, daß die-
se beide große, gu»e und populäre Männer,
sodann von ibren eigenen Freunden, in den
Hintergrund gesetzt werden wurden denn
die Wkig Partkei ist von keinem solchen Ma-
terial, welches sich nach belieben gewißer
Hakrionen, wie dies imme, »Itter unsernGeg»
nrrn der war, leiten nnd fnkren läßt.
Nein, im Gegenlbeil, ist dieselbe von solchem
Muerial zusammen gesetzr, welches solclie
Mirglieder der Parrkei, die immer weil mekr
Schaden anricliken als sie Gnres kezwecken
können, mit Verachtung ansiekt, und welclxs

nicht zugeben wird, daß nur Weni-
ge sagen sollen :sv soll es sein, oder
so soll es uicht sei».

Laß daker die Wbig - Partkei, wie schon
mekrmalS bemerkt, im Fall diese Zwistigkei-
te» kein Ende nekmen, bci der Convention
mit Einemmal eine» neuen Mann in Ernen-
nung bringen. Wir Kaden viele Männer im
Staat welche die Stelle mit Ekre für sich
selbst und d»e Partkei bekleiden wnrdeu :

Znm Beispiel, den Achtbaren Andrew
Stewart, vou Betford Cannty ; Achtb.
Tboma 6 M T M' K c n n an, von
Waschington Cannty; Gco. W. To ia «d,
von Pbilakclpbia; PekcrS.M i ch l e r,
Esg., von Nortkampton Caunly ; Achtb. I.
Bank s, vo« Berks Caunty; Gen. M a r-
kl e, von Westmoreland^Cauntv; Achtbare
lameS P o ll o ck, von Nortkumberland
Cauuly; Achtb. Lok »Str o b m, von

! Lancaster Caunty, u. s w. Auf irgend «inen
oicser Herren kann nuscre ganze Partkeistär-
ke vereinigt werden, und daker können wir

! durchaus nicht eiuseben, warum ein Mann
eruaiint werden sollte, durch den dies nicht
bezweckt werden kann, uns dieS wird der Fall
mit irgend einem der beiden allererst genann-
ten .Herren werten, weitn ibre Freunde ibre

' Bcmei klingen in den Zettungen uicl>» sogleich
einstellen.

Jedenfalls, sagen wir nochmals, sollte zu-
erst die Gesetzgebung, so viel als möglich, su-
chen dic Grundsätze der Wbig - Partbei nus-
znfubren, und dann bleibt immer »F>ch Zeit
genug übrig, die Gouvcniörs - Fragc, und
zwar dcr Längc nach, zn bcsprcchcn.

Unsere !

Scit dcn lctztcn Wablcn in dcn vcrschiede-
»en Staaten, kann man kauin eine» politi-
sche» Artikel in einer Gegen-Zeilnng findcn,
drr nicht mit "Föderalist" ansängt, und auch
wieder mit "Föderalisten" geschloßen wird.
DiescEditorrn die daö Volk von jekrr gckum-
bngt babcn, glanbcn nun durch dicscs Ge-
schrei daßelbe wieder iu ibre Reibe» bumbug-
ge» zu können. Gerade dadurch daß dieses
Geschrei frükerbin Einfluß gc-
kab» kabcn mag, ist alics uubcdachtsamcr
Weise au den Rand tcS Vcrdcrbcns gebracht
worden. Dies siebt dcvs Volk nun ein, und
weiß daß die Wbigs selbst die wakren Demo-
kraten, nnd somit die wakren Kreniide ikreS
Landes sind, und daker wird dieses alte Ste-
ckenpferd, nämlich das "Föderalisten" Ge-
srt rci >k??» kein-» Niiken bringen,

l die Verachtung eines jeden nachdenkenden,
belesenen und guten Bürgers zuzieben.

! Wirklich sie sind am Ertrinke» dics zcigt
dcr Umstand, "daß sic nach Strohhalmcn
greife»."

Von» Auslande.
Durch die Ankunft der "Britannia" z»

Boston, sind 17 Tage spätere Neuigkeiten von
! dem Auslande erbalten worden.

Das Schiffbatte l) 2 Paßagiere an Board,
und batte ziemlich stürmisches Wetter durch»

i zumachen.
Die Verbältniße von Irland befinden sich

wirklich in einem betrübten Zustande. Es
schein» als wollte sich eine Hungersnotb über
das ganze Land erstrecken. Dabei ist noch

I eine verbeerende Krankbeit ausgebrochen.
Die Great Western ist immer noch an dem

User, trotz dem daß alle Versuche gemacht
! worden sind, die nur z» erdenken waren, nm
daßclbe von seiner festen Stelle wegzubringen.

! Welschkorn ist in England bedeutend im
! Preise gestiegen.

Flauer nnd Baumwolle sind ebenfalls im
Preise gestiegen?Flauer I Scbilling auf das
Bärrel und Baumwolle etwa ein Viertel-

> Cent auf das Pfuud.
Alle Arten Getraide steigen in England im

Preise, und Welschkorn langte dort von Van
Diemans Land an Uebrigens entbalten die
Nachrichten nichts von besonderem Interesse.

Spnt von der Armee.
Durch die Ankunft deS Dampfschiffes Mal-

veston, welches Matameras am Zysten vori-
gen Monats verließ, sind spätere Neuigkeitrn
von der Armee angelangt.

Die Mericaner sollen alles Land auf die-
ser Seite von San Lnis Potosi eingeräumt >
oder leer gelassen baben. Sie ließen 4V Dra-
goner zurück, und die Fortificationen zu Las
MeresloS zu zerstören, und eine starke Macht
auf der Saltillo Straße, ungcfäbr tt Meilen
von Rancho Nado. Sie babe» gleichfalls
Saltillo verlassen, nachdem sie alles von
welchem die Armee Gebrauch hätte machen
können, zerstört batten.

Es ist nun nichis mebr daselbst übrig, für
die Eroberung des Gen Taylor, als die Ber- !
ge, und zwar in einer Enlfernunq von zwi-
schen 20» und »00 Meilen von San Luis
Potosi, wo iu dem Zwischenweg weder Was-ser noch sonst eiw.iS f»r den Unterbalt der !
Mannscbaft oder der Tbiere zu erbalten ist.
OieS glaubt man ein woblausgedachter Plan
des Gen. Santa Anna zu sein. Ein Gerücht
sagt, daß er an Gen Ampudia geschrieben
babe, Monterey auszugeben, daß aber die Er-
preß erst nach dem Gefecht angelangt sei.

Nachdem Gen Taylor Monterey, Saltil-
lo, s. w. gekörig besetzt bat. bat nur noch
eine Macht von »ngefäbr 5,0L0 Mann übrig
mir welche» bis in das Herz des Landes des
AeindeS vorzurücken Tbvrbeir wäre.

Die ganze Anzabl der Geröteten und Der-
wundeten bei de» Gefechte» ,u Monterey,
wird offiziell an 4l>o Mann angegeben.

In St. LouiS starb am I Iren Oktober ein
Mann >n Folge einer zu starken Dosisi<rech-
weinstein, die er genomrn balle vom
Mailenfieber zu e«r,re». Magtirs Andern
zur Warnung die>n>n, ni6>t obne ärztlitlien
Rark flicht Arje??rl>r: z«

Ätocl» ein Tieft I
Die erste Wakl in dem neuen Staat lowa

wurde am 2ttsten vorigrn Monats gekaltrn,
und das Resultat ist wirklich «der alle Er
Wartungen glorreich für die 'jvkigS. Diesel-
be erwakllen Hrn. M'Knigkt zu ibrem Gon-
vernör, mi» einer znseknlichcn Mckrkeit
Herrn Hedrick als Mitglied des Eonarcßrs.
und Mekrkciten in beide Zweige der Staats-
Gesetzgebung. Dieser Ausgang ist nm so
mebr glorreich, da natürlich zwci Vereinigten
Staaten Senatoren z» erwäklru sind, wel-
che Stellen nun durch Wbigs gefüllt werden.
Woklgrikau lowa.

Spätere Berichte machen es ziemlich gewiß

daß der Loko Foko Eongrrßmann crwählt ist.

Noch einer

Massachusett s.--In d? sem Staat
Kaden die Whigs bei der letzten Wakl alles
vor sich kcr getrieben. Sie kabcn ibren Gon-
vernör, Hr. BriggS, mil einer unerwartet
großen Mebrbei» erwäbl». Der Staats-Se-
nat bestebt anS lauter Wbigs ; auch baben

! dieselbe eine große Mebrbei» WbigS in das
Hans der Representanten erwäblt. Die
Wbigs Kaken ebenfalls l> Mitglieder für den
nächsten Congreß erwäbl».

Neu Avrk.
Die Mebrkei» für Hrn. ?1o"Ug, den Wkig

Kandidat für Gonveruör vom Staat Neu
7)o>k ist >0,500. Im Senat werden sich 21
Loco FocoS, >0 Wbigs und I Natw, und im
Hause der Represeuianten, 's) Wkigs, und
l Natw, und im Hause der Representanten
70 Wbigs. und 58 Lreos befinden. Bei Ver-
einigter Abstimming sind die Locos, wie die
?Ilba»y Argus versichert, in der Minderbcit
Die Congreß-Mitglieder stel>en wie wir letzte
Woche berichteten.

Delaware.
j Im Staat Delaware baben bei der letzte
Woche gebaltenen Wakl die Loko Fokos ik>
ren Gonveruör mit einer kleinen Mrkrkeit,
jdurch die Nachläßigkeit der Wbigs, erwäblt.
Fusion der Wk'g Candidat für Congreß ist
aber dennoch erwäl'lt. Auch sind beide Zwei-
ge der Gesetzgebung Wbig, durch welken

! Umstand ein Wbig Vereinigten Senator für
. K Jahren gesichert ist.

Von Mexico.
ln Neu - Orleans sind Neuigkeiten ven

! Merico, welche bis zum Ztisten September
reichen, erbalten worden Santa ?Inna wir
damals noch immer in Merico, und beschäf-
tigte sich damit Truppen zusammen zu brin-
gen, »m gegen unsere Armee zu marschiren.

Späte r.?Briefe, datir»: Merico Sep-
tember 28, sagen daß Santa Anna an jenem

- Morgen mit 2000 Cavalleristen und >OOO
j Infanteristen für San Luis Potosi verlassen
babe, allwo er die ganze merikanische Stärke

j zusaininen z« zieben gedenke.
Nvr»lia>npton L^auntn.

j Am letzten Montag birlten vie Wbigs von
Nortbampton Zannty z» Easton ibre Cauuly
Versa minliwg, um Delegaten in der 4ren
Mä«z Solution zu ernennen, deren Pflicht
es ist einen Candida» für Gonvernör »,,d ei-
nen Candida» für Canal Commissioner i»

! Ernennung zu bringen. Wer die Delegaten
sind, oder ob dieselbe sür besondere Männer
instructir» sind, hatten wir. als unsere Zei-
tung zur Presse gieng noch nicht in Erfäbr«
nug gebracht.

Lecher Diebstahl.
! Dem Ekrw. hcrrn Niles von Lowcss,
wurden neulich bei Süd Boston K geschriebe-
ne Predigten aus der Tasche gestoblen, wo-
von erst eine gebalten worden war. Viel-
leicht, wenn der Dieb die Predigten recht mit
Bedacht ließt, ist dies ter letzte Diebstahl den
er verübt.

Der nächste VvnqreH.
Allen Ansichten nach, werden die Wbigs

eine Mebrbeii in dem nächsten Congreß er-
! ballen, wenigstens wenn die Staaten die ik>
' re Waklen noch zu balteu babeu, nur etwas
! "beßer tbun," alö sie bei der letzte» Wahl
! gethan baben.

Die MormonS.
In lowa beklagen sich anch schon einige

Bürger über die MormonS Es wird aber
den»ocb gebofft, dag die dortiaen Einwokner
ans keine st? fekgkerzige Weise, wis dies in
Illinois der Fall war, gegen diese unglückii-
che Sekte bandeln werden.

Furchtbares Feue r.? In dem
Städtchen SchippenSburg, Veuango Cannty,
Pa, brach am 24. Oktober Feuer ans, wo-
durch 40 Hänser zerstört und etwa MFami-
lien obdachlos wurden. Wäbrend dem Fe»er
gerietben die Feuer-Compagnien unter sich
in Streit, wobei zwei Menschen umkamen und
mehrere verwundet wurden.

Gen. Wort b, drr Held von Monterey.
war vor 3? LabrenSchreiber in einem Stobr
in Hudson, Peuyork, Er trat als gemeiner
Soldat am Zlnfang des Krieges in 1812 in
die Armee, und zeichnete sich aus bei Vuudy's
Läne, wo er verwundet und uachber befördert
wurde. Er zeichnete sich nachber ans im Flo-
rida Krieg, und zuletzt beider Stürmnng von
Monterey.

?oco Focoßetru g.?Bei der am I
letzten Dienstag gebaltenen Wabl wurde der >
Anfseber des Gefängnisses zu Blackwell's

z Insel arretirt, als er eben l« Verbrecher,
deren Strafzeit noch niclit abgelaufen waren, !
»ach der Stadt New?)ork brachte, um dorr
fnr das Loco Foeo Ticket zu stimmen.

E r » d t e b e r i ch t. Man schätzt den
Belauf der Welschkorn - Erndte im Westen
für das labr >B4» auf mebr als 5tM Milli-'
onen Bnschel und die Wachen - Erndte soll
140 Millionen Bnschel übersteigen, woranS
nber 28 Millionen Barrel Mehl gewonnen !

chiga n?ln diesem S/aa/ baben
die ».'oco Focos, wie man vor der Wabl er-
wartet baite, gesiegt; aber mit <iner sebr
kleinen Mebrbeit.?ln der Gesetzgebung ba-
ben die WbigS bedeutend zngenonimen. Noch
ein labr und auch die,er Staat ist Wbig.

Eine öffemlickk Versammlung jn Michigan
ernannte Gen Saft sur'vresideiu. bestimm.
s,ir den !..ri,f ce» n.-. Ve? Ltaateil
--cri»s, l

U»alanl»l!che Berrnchtkeit. Kürz-
lich eines Abends verbreitete sich z» Berlin
in der an einer Vorstadt gelegenen Straße
daS Gerücht, ein Mann habe mehrere Kin-
der erhängt. Daß etwas besonders gesche-
ben, davon zeigte ein großer Auflauf von
Menschen in dieser Gegend. Leider war das
Gerücht nicht ganz »«gegründet, denn es hat-
te sich folgendes fast UnerbörteS zugetragen:

Wäbrend ibrer Abwesenbeit hatten Eltern
die Aufsicht auf ibre vier Kinder einem ihnen
bekannten und mit ihnen in einem Hanse
wohnenden Manne »bertragen.?Gegen A-
bend bemerkten Knaben, indem sie vom Hofe
ans in die im Souterrain liegende Wobnnng
dieser Leute sabe», daß deren ihnen bekannte
Tochter (ein Mädchen von acht Jabren) an
der Stnbentkür hing Anf ihren Hülfernf
eilten Hansbtwobner herbei, drangen in die
Stube und fanden hier wirklich zum Einsetz-
en das Kind mit den Händen vorne znsam-
mengebunde» an der über drei Fnß hohe»
Thnrklinke angehängt. Der Kopf war zu-
rückgebogen, ans dcr Nase floß Blnt, »nd
vor dem Munde stand ei» Gischt vonScha»m
und Blut. AiiS dieser entsetzlichen Lage wur-
de das arme Kind durch Ablösung seiner
Bande sofort befreit. Das Schmerzgefühl
der Eingetretene» ward von Neuem rege,
indem sie die anderen drei Kinder wimmeln
hörten. Ein sechs Jahre altes Mädchen
lag krumm zusammen gebunden unter dem
Fenster, ein vier Jahre aller Knabe lag mit
auf den Rücken gebundenen Händen eben«

j falls an der Erde, und ein zwei labre altes
Mädchen war in Betten gepackt dem Erstick-
en nahe. Es schien also darauf ahgesehen

! zu sein, diese vier Kinder z» Tode zu mar-
tern, Der Unmensch faß bei dieser seiner
Schandthat rnbig in der Stnbe, suchte An-
fangs den Eindringenden zu webren, gestand

! später die Untba» zn, aber entschuldigte sich
damit, daß ihm das ZüchtigungSrrcht vom

i Vater übertragen worden sei und er dieß nur
> ausgeübt babe - weil die Kinder unartig ge-
i wesen wären. Nnr mit Mübe konnte man
! ibn der Nolkswnth entziehen, der er zu über-
! lassen wobl werth gewesen wäre. Spnren
von Wahnsinn sind an ihm nicht wahrjuneh-

! mcn.

Harte Dtcinkvhlen.
Dieses unschätzbare Mineral, wovon Penn-

sylvanien unerscböpflicheGruben entbält,wird
baiiptsächlich in den östlichen CaunrieS deS
StaatS gefunden, nämlich in drei sogenann-
te» Becken ist ungefabr >OOO viereckige Mei-
len, nnd die Kohlen wurden zuerst entdeckt
durch einen Herrn P b i l i p G ü n t e r, an
der Lecha, jetzt Carbo» Cauuly, in NKI- Kr

! fand die Kobleu an der Wurzel eiueS Bau-
mes welchen der Wind nmgeblaßen batte.?
In 17K2 wurden von diekenKoblen nach Pbi-
ladelpbi.i znr Probe gebracht, wo sie unter
dem Kocher einer Dampfmaschine in Centre
Sqäre probirt wurden nnd da man nicht
wnfite wie sie zu gebrauchen, so wurde daS

l Feuer durch sie erstickt und man nabm die
Koblen und gebrauchte sie anstatt KieselAei-
uen auf dem Fußpfad in jenem Sqnär. In
>B2O wußte man schon wie die Kohlen anzn-
Vorrarb von drei bnnderr und fünf und sech-

i zig Tonnen überbäuft. In >845 siebt es
aber ganz anders aus, den» die Quanrität
welilie von den drei obenangefübrten Becken

! in jenem labr transpertirt wurde, war zwei
Millionen zwölf tausend sieben Kundert und

, zwei und vierzig Tonnen, welche an 5 Tkaler
per Tonne, zekn Millionen drei nnd sechzig

i tausend siebe» Kundert und zekn Thaler us
unsern Taschen gezogen haben.

Das Supriem-Mericht von Louisiana gab
> kürzlich in einer wichtigen Frage eine beach-
i tenswertbe Entscheidung Die Fraae war,

ob ein Mann sein Sigeutkum durch Privat-
verkauf seiner Frau überlragen könne. Ein

l gewisser Spurleck kalte sein ganzes Bcsitz-
lbum, das von selbst erwäkllen Abschäyern
zu 832.000 angeschlagen war, seiner Frau
überwiesen. Er bekann,e sich ibr in die Sum-
me vou 5l0,0l!0 verschuldet, und diesen Be-
trag naki» sie nun erster Hnpotbeke aufseinganzes Besitztbum mit der Verbindlichkeit in
Anspruch, alle übrigen Hyvotbeken bis zum

! Betrage des abgeschätzten Werlbes zu löse».
Das Gericht entschied, daß die Sache betrü-
gerisch und ungesetzlich, folglich drr Verkauf,
iu so weit er dritte berkeligte betreffe, null
und nichtig sei. Nach der Ansicht des Ge-

jrichts kann die Fran über den Betraa des ibr
eigkvtbümlich znstebenden
en) Eigenikums binans keinen PrivaKon-
rrakr mir ibrem Manne abschließen.

Ein amerikanischer Ebrwürdiger, der Dr.
Baird, welcher angenblickich Europa bereis'»
schreibt von dort über Deutschland : "Die
Zeiten geben niit wichtigen Ereignissen schwan-
ger. Ueber Deutschland zieb» ein Sturm
zusammen, welcher Gesabr drobt. Es ist deS-

! balb norbwendig, daß AlleS geschebe, um den
Saanien der Wabrbeit zu streuen ; dirS al-
lein kaun die Schrecken einer blutigen Revo-
lution abwenden. In der Tkat, ich glaube,
daß der ganze europäische Eominent in nicht
sebr sernen labren bis in'S Innerste erschut-
tert werde» wird. Gründe dafnr könnte ich
Hunderte aufzäblen." ?Es wäre aufrichtig zu
wünschen, daß Europa, und namentlich
Denrfchland endlich ans feiner kerbargie er-
wachte, »iid den Versuch machte, ob der Saa-
me der Wakrkeit in dem Terrain seiner des-
porischen Fürsten aufgebe. Wo »ich», so-sollte
auf's Schnellste das monarchische Unkraut
ausgerissen, und der Boden fnr die Wakrkeit!
der Völkerrecht empfänglich gemacht werden.

Selbstmord. Der Manheim Pla-
net berichtet, daß ei» deeizebnjähriger Kna-
be, Namens Page, welcher ini Dienste des
Herrn (Neid, ungefähr eine Meile von jenem
Ort stand, am ?:jsten vorigen Monats seinem
Leben dadurch ein Sude machte, daß er sich
erhängte. Er wurde im Nachmittag jenes
Tageö vermißt, worauf Rachsuchnng nach,
ihm gemacht wurde, die aber obne Erfolg
blieb, bis er im Nichmittag deS folgenden
Tages in einem ekwaS geheimen Ort in der
Scheuer des Herrn Geib hängend gefunden
wuide.

Ma« bat berechnet, daß wenn die Sterb,
ichkeit anf der ganz,» Erde so groß wäre,
w> uuler den englistlien in Ja-
maica, ?'ermttda,yong.Kong, Madraö, Ben-
galen und Eeylo», gosammie Menschen-geschlecht in ?iii-», Zeitraum von eis ),'>ren
.iiu!>'-streb»» sei,» ivnrke.

Verhaftung fnr Betrng.
Der Lancaster Jntelligencer nndJonrnal"

vom vorigen Dienstag meldet, daß eS dem

Polezeibeamten Hngl es durch feine gewöbn-
liche Tbätigkei» nnd Wachsamkeit gelungrn ist
die Verbafinng von zwei Männern zu bewir-
ken, Nameiis Tolbert und Ralph Marrison,
welche angeklagt sind durch detrügerische Vor-
stellungen Geld z» dem Belauf von SO(X>

Thäler» von einigen der Banken in ?anca-
stcr erhalte» zu habe» Tolbert wurde i»
Adams Caiiniy verbaftet »nd z» Bürgschaft
in der Summe von MtX)Thalern angehalten
für seine Verantwortung bei ter Court.?
Ralph wurde in Baltimore verhaftet durch
die Beamten Zell, Ridgley und Cook von
unabhängigen Polizei/ Er ist angeklagt zMM
Summen Geldes, jede von
durch betrügerische Vorstellungen von Herrn
Benjamin Mischler erhalten zu haben. Die
erste Summe von ISNN Thalern erhielt er
am Lösten September l84(». Der Angeklac.»«
brachte eine Versprechungsnote zu Herrn
Mischler »nd bewog ibn dieselbe z» accrpti«
ren, welche zu Gunsten von Jacob MyerS
auf Cbristian Bachinan, Cassirer der Lanca-
ster Bank, ausgestellt war, nnd für welche
Schweine in Philadelphia geliefert werden
sollten. Die zwe-te Summe von ISO) Thä-
lern wnrde von Herrn Mischler erhalten deil
lsten October 1546. Der Angeklagte kam
zu Herrn Mischler und bewog ib» eine Note
von Is<» Tbalern zn iiidossirr» die anf Ja-
mes Hamilton von Philadelphia durch die
Lancaster Bank aiisgrstellt war, indem er
vorgab daß ibm mehr als jene Summe von
Hamilton zukäme fnr Vieh, welches er ihm
geliefert habe In dem ersten Falle wird es
bebaupter, daß keine Schweine nachdem Ver-
sprechen geliefert worden seien, und in dem
ander», daß er keiu Geld von Hamilton zu
bekommen hatte. RicliterDnvall schickte Mor-
rison nach dem Gefängniß, »m die Requisiti-
on des Goiwernörs Pennsylvanien ab-
zuwarten. Diese ist seitdem durch de» Bt»
amte» Hughes an deu Gouvernor von Ma«
rylaud abgesandt worden, und der Gefangene
wird bierber gebracht werden, um sich po»
Gericht zu veraulwoite», ?Volksfr.
Ncneö Wesängnip in Verks t?«rnnty.

Die EommissionerS von Berks Eannty ha-
ben beschlossen ein neues Gefängniß für je,
nes Eaunty zu errichten. Der "Readinger
Adler" vom Btcn dieses Monats sagt :

"Wie wir berichtet worden, haben unsere
Canuiy Commissioners den ihnen vor einigen
Wochen vorgelegten Plan des Herrn Havj-
land sür ein neues Cauuty Gefängniß ein,
stimmig angenommen, und mit genanntem
Herrn einen Contrakt fnr dessen Bau abge-
schlossen, für die Summe von 55, VW Thaler.

Die "Gazette" vom Samstag, liefert oa-
von folgende kurze Beschreibung: "Die Bau-
art ist ächt gothisch : die Fronte wird von be-
baun?» Sandsteinen erbant und die innern
Manern von Das Gebäude
wird I7V Fuß F»g in der
Tiefe messen, enthalten, n,bst
der uöthigenÄMWWWd Ainlstube» für den

brstimmteßiu-
istelle ist am Fnß des Pennberqs, am obern
Ende der Pennstraße, »nd das Gebäude wird
in der Freute mit dem Tnrnpeij gleich las-
sen. Die Zurüstunge» für deu Bau werde?
sogleich begonnen werden. ?ib.

Trick.
Die "Hartford Times" erzäblt uns fot«

gendes Silickche» vo i der ErßnduogSgabL
eines gewisse» Herr» in jener Nachbarschaft,
nm seinen Keller mit de» vorzüglich-
sten Kartoffel» z» einem sehr billi-
gen Preise zn füllen. Man wird sich erin-
nern, daß voriges Spärsabr die Kartoffeln
im Allgemeinen nicbr von der besten Ouan»
tität nnd ziemlich tbener waren. Der besagte
Herr macbre die Anzeige, daß es sein bcsve«
derer Wunsch sei eine P r o b e der beste»

> Sorle in jenem labre gewachsenen K a r-
t o ff e l n zu baben, und bot daber dreiTba-

i ler für das beste Pcek an, welches an feinem
Keller abgeliefert würde?er selbst batte wx,
ge» der Güte zu rntlchkiden. Gut, die Kar«
löffeln kamen von allen Stilen ber, Peck
über Peck?Bcuiern, die verschiedene Sorten
batten, brachten von jeder ein Peck Uns«,r
Herr fand bald, daß sein Keller voll der be-
sten Kartoffeln war, schloßdesbalb seine Tbü-
re zu nnd bezablte jenem Bauer, welchem
nach seinem Urtheil daS beste Pcck gelieseiF
batte, drei Tbalrr. Ans diese Weise erhielt
der Pjisfikus fnr »s Kartoffeln genug für sei-
nen rigencii Bedarf und
um sie im

... -

Dic zm» i Partrie».
Durch den Tod von Men. Harrison «»rde

die Wbig Partbei sechs Jahre zuri«?geseHt
und durch die Niederlage von Henry Elav
wurde das Land 25 Jabre z»rü«kgesotzr. An
lobn Zyler balle die Whig Parihei einen
Verräiber, und an George M Dallas hat-
ten die Temocrt»ten der nördlichen Staaten
einen Verräiber, der wie Esau, seine Erstge-
burt rim ein Linsengericht verschacherte. Als
Tyler den Verräiber spielte, warf die Whig
Partbei ibn von sich ; da aber Dallas gerade
gegen dasjenige Versprechen bandelte, wel-
ches er machte, als er zuerst gewahr würd»
daß er Vice President erwählt sei, so suchte
die demokratische Partei ih» aufzuhalten, unh
sucht sich mit ihm ,i> schwenken, g.rade als
ob dasjenige was Heute Recht ist(»estern »y-
-recht gew.sen sei Wer glaubt daß wir in ei,
uen Krieg mit Merico verwickelt wären wor»
de>i, wenn Clav gesiegt hält? ? Niewand
der Wer glaubt daß wir je
Vortheil dürcd diesen Krieg erhalten werdend
Wer glaubt daß die Schuldenlast weiche vr»
mutklich dadurch hervorgerufen wird, de»
ersten Jahren oder je ohne eine» direkte»
Tar bezahlt wird ?

Wenn Vortheil fu» das Land a»s De»»
Merico Krieg entsteht, so mag Pol/'s Regie-
rung sich die Glorie zuzuschreiben suche»,
wenn aber Schaden, so hat sie bestimme die
Verantwortlichkeit zu tragen.?Morgeostex».

illleS verlvren.
Der "Carlisle Volunteer," eine Loco U»e«

Zeitung, sagt, dir Loco FocoS kättcy dL< der
Icytcn Wabl "Ällcs verlor?», ausgenommen
ikre Ekre." Auf dieses giebt drr "Earlisle
Heralv" zu vcrstcken, bog ihre Ekre oor der
Wakl verloren girng, als der Kanc
h.'kaunt gema,!,» ,u,v Foknen für den Tariff
von vou «bnen .gewehrt wurden.


